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Die sozialdemokratische Führer-Clique hat schon 1945 und 1946 
die Vereinigung der Sozialdemokratischen Partei mit der Kommu­
nistischen Partei im Westen Deutschlands verhindert und in Berlin 
gestört. Unter der Leitung amerikanischer und britischer Beamten und 
Nachrichtenoffiziere wurde damals ein systematisches Störungsfeuer 
gegen die Verhandlungen über die Vereinigung der beiden Arbeiter­
parteien geführt. Wir" wissen heute genau, wie amerikanische und 
britische Stellen die sogenannte Berliner Opposition gegen die Ver­
einigung inspirierten und die führenden Personen dieser Opposition 
kauften und bezahlten. Wir sind sehr gut darüber unterrichtet, daß 
Dr. Schumacher am 10. April 1946 in Berlin erschien, um unter der 
Assistenz amerikanischer und britischer Nachrichtenoffiziere das soge­
nannte Ostbüro zu bilden. Zu seinen Ehren fand am Abend dieses 
Tages ein Bankett statt, auf dem sich neben Schumacher die Neumann, 
Swolinzky und Genossen zusammenfanden. Dieses Bankett war nichts 
anderes als eine westalliierte Instruktionsstunde für die Errichtung 
einer Agentenzentrale. Auf diesem Bankett sprach der amerikanische 
Oberstleutnant Sylver über die Schaffung einer illegalen sozialdemo­
kratischen Organisation in der gesamten sowjetischen Besatzungszone.

Diese Organisation müsse in allen SED-Organisationen, Massen­
vereinigungen, Betrieben und Verwaltungen ihre Gruppen haben. In 
den Organisationen sei danach zu trachten, daß SPD-Leute in höhere, 
ja bis in die höchsten Funktionen kämen. Dadurch werde es möglich 
sein, die Zusammenarbeit zwischen der sowjetischen Besatzungsmacht 
einerseits und den Organisationen, Betrieben und Verwaltungen 
andererseits zu überwachen. Sylver führte weiter aus:

„E s k a n n  n a tü r lich  d ies k e in e  o ffen e  T ä t ig k e it  se in , so n d ern  sie  m uß  k o n ­
sp ir a t iv  g eh a lten  w erd en . N a c h  au ß en  h in  m üssen  d iese  F u n k tio n ä re  d ie  
tüchtigsten und  treuesten A nhänger der SED und E inheit sein sowie ,Sowjet- 
freu n d sd ia ft*  an  d en  T a g  leg en . N u r  so  w erd en  w ir  zu  d en  v o n  uns b e­
n ö tig te n  A u sk ü n ften  u n d  M a ter ia lien  g e la n g en  . . .

D ie  S P D -F u n k tio n ä r e  m üssen  d ie  E reign isse  u n d  B eg eb en h e iten  m it  o f ­
fen en  A u g en  b etra ch ten . Jed es E reign is , auch  das k le in ste , is t  fü r  uns 

w ic h tig . S eh r  w ic h t ig  is t  es fü r  u n s, d ie  S ta n d o r te  d er  M ilitä r e in h e iten , 
T r u p p en g a ttu n g en  u n d  S tä rk e  d er T r u p p e n te ile  zu  er fa h ren  so w ie  T r u p ­

p en v ersch ieb u n g en  u n d  F e ld p o stn u m m ern . D ieses g a n ze  M a ter ia l m uß  v o n  
seh r  zu v er lä ss ig en  F u n k tio n ä r en  g esa m m elt w erd en . W ir  m üssen  ü b er d ie
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